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KAMPF DER 
GIGANTEN

AUSSENBORDERTEST Die beiden Vertreter der 350-PS-Klasse 

unterscheiden sich deutlich im Konzept.  

Wir wollten wissen, wie sie sich im direkten Vergleich schlagen

Für den Außenborder test 

standen uns diesmal  

zwei gleich ausgestattete 

Axopar 28 AC von  

Boote Polch aus Traben-

Trarbach zur Verfügung 

E
in Außenborder mit 350 PS: Das war 
einst undenkbar, weil eine solche 
Leistung nur von großvolumigen In-

nenbordern erreicht wurde. Heute kann 
man sich einen solchen Motor bequem an 
den Spiegel hängen, mehr noch: Man hat 
sogar die Qual der Wahl.

Die 350-PS-Klasse ist die höchste, in der 
es mehr als einen Hersteller gibt. Außer-
dem hat Mercury seinen Motor erst vor 
Kurzem überarbeitet. Für uns der passen-
de Anlass, den erneuerten Verado 350 ge-
gen Yamahas größten Außenborder, den 
F350, antreten zu lassen.

Angehängt werden Motoren dieser Leis-
tungsklasse an RIBs und Sportboote der 
8-bis-10-m-Kategorie. In unserem Fall 
konnten wir uns zwei identisch ausgestat-
tete Axopar 28 AC sichern, ein finnisches 
Kunststoffboot (Länge über alles: 9,01 m, 
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Mercury Verado 350 (o.) 

gegen Yamaha F350: Der 

Amerikaner besitzt sechs 

Zylinder und einen 

Kompressor, beim Asiaten 

setzt man auf V8 und 

ordentlich Hubraum
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bekommen, spendierten die Techniker 
dem Motor zwei Zylinderköpfe mit Vier-
ventiltechnik und zwei oben liegende No-
ckenwellen je Bank. Darüber hinaus sorgt 
eine Einlassnockenwellen-Verstellung für 
einen runden Motorlauf im unteren Dreh-
zahlbereich und für besseren Gaswechsel 
in den Zylindern bei hoher Drehzahl. Bei 
Mercury optimiert der überarbeitete, jetzt 
wassergekühlte Kompressor die Zwangs-
beatmung der sechs Zylinder. So kommt 

Geräuscharm: In der 

Ansaugung haben die 

Techniker aus den USA 

serienmäßig einen  

gut funktionierenden 

Schalldämpfer ein - 

gebaut. Wartungs- 

freundlich: Öldeckel 

und Peilstab sind dank 

gelber Farbe gut 

sichtbar. Wartungs- 

arm: Beim 350 Verado 

sorgt ein auto-

matischer Spanner  

für die passende 

Flach riemen spannung 

der Verado mit deutlich weniger Hubraum 
aus. Um die vorverdichtete Luft weiter ab-
zukühlen, verfügt er zudem über einen 
Wasserladeluftkühler, der wie der restliche 
Motor über die Einkreiskühlung arbeitet. 
Um Salz- und Korrosionsablagerungen im 
Kühlsystem zu ver hindern, ist beim Vera-
do das Motorinnere beschichtet. Yamaha 
setzt nach wie vor auf Opfer anoden in den 
Abgaskrümmern als Korrosionsschutz für 
den Aluminiummotor. 

Geschwin-
digkeit

Ver- 
brauch

Reich- 
weite* 

Laut- 
stärke** 

km/h l/km km dB/A

10 0,48 541 57

20 1,24 210 71

30 0,98 265 73

40 0,88 296 76

50 0,86 301 79

60 0,85 306 81

70 0,89 292 83

80 1,10 237 84

91,1 1,28 202 85

Geschwin-
digkeit

Ver- 
brauch

Reich- 
weite* 

Laut- 
stärke** 

km/h l/km km dB/A

10 0,56 464 57

20 1,30 201 70

30 0,96 270 75

40 0,81 320 77

50 0,80 325 81

60 0,83 312 83

70 0,87 299 84

80 0,97 267 84

94,3 1,24 210 86

MERCURY YAMAHA

MODELL 350 VERADO MODELL F350

* mit einer Tankfüllung (260 l) 

** 1 m entfernt vom Motor gemessen

Beschleunigung 0–40 km/h: 8,4 s;

0–50 km/h: 10,5 s; 0–70 km/h: 17,6 s

* mit einer Tankfüllung (260 l) 

** 1 m entfernt vom Motor gemessen

Beschleunigung 0–40 km/h: 7,9 s;

0–50 km/h: 10,6 s; 0–70 km/h: 16,6 s

Breite: 2,85 m, Gewicht: 1790 kg ohne Mo-
tor) mit einer Zulassung für bis zu 8 Per-
sonen und Extra-Langschaft-Außenborder 
bis maximal 350 PS. Einsetzen kann man 
die Axopar 28 AC auf Gewässern mit einer 
signifikanten Wellenhöhe bis 2 m (CE-Ka-
tegorie C). Um alles komfortabel zu fahren, 
ist der Rumpf mit 22° aufgekimmt und im 
Zwei-Stufen-Design (Airsteps) konstruiert. 
Werft seitig ist ein 260-l-fassender-Ein-
baukraftstofftank verbaut. Die Testfahrten 
haben wir auf der Mosel bei Traben-Trar-
bach absolviert, dem Firmensitz samt Ha-
fen und Boots tankstelle von Boote Polch. 
Inhaber Patric Polch stellte uns die Boote 
zur Verfügung und installierte mit seinem 
Werkstattteam die Motoren.

MOTORENKONZEPTE

Sowohl der Mercury Verado 350 als auch 
der Yamaha F350 sind Viertakter. Beim 
Erstgenannten handelt es sich aber um ei-
nen Reihensechszylinder mit 2,6 l Hub-
raum und Kompressoraufladung. Der Ja-
paner dagegen generiert seine Leistung 
mittels acht in V-Form angeordneten Zy-
lindern als Sauger. Damit er die gleiche 
Menge Kraftstoff-Luft-Gemisch umwan-
deln kann, hat er mehr als das Doppelte an 
Hubraum (5,3 l). Um diesen gut gefüllt zu 

MERCURY
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Hersteller Mercury Yamaha

Typ Verado 350 F350 AETX

Bauart Viertakt-  
Ottomotor

Viertakt-  
Ottomotor

Zylinder 6 in Reihe 8 in V-Form

Bohrung x Hub 82 x 82 mm 94 x 96 mm

Hubraum 2598 ccm 5330 ccm

Leistung 257 kW/350 PS 257,4 kW/350 PS

Volllastdreh-
zahlbereich

5800 bis
6400 U/min 

5000 bis
6000 U/min

Gewicht laut  
Pro spekt

318 kg 356 kg

Kraftstoff Benzin (91 ROZ) Benzin (90 ROZ)

Kraftstoffsystem elektr. Saugrohr- 
einspritzung

elektr. Saugrohr- 
einspritzung

Zündung elektronisch elektronisch

Kühlung Wasser/Einkreis Wasser/Einkreis

Generator 12 V/70 A 12 V/50 A

Empfohlene 
Spiegelhöhe

635 mm 637 mm

Getriebe-
übersetzung

1,75 : 1 1,73 : 1

Getriebeschaltung F-N-R 
elektrisch

F-N-R 
elektrisch

Testpropeller 4 x 14 5/8" x 21"
Edelstahl

4 x 15 3/8" x 22"
Edelstahl

Herstellergarantie 5 Jahre 3 Jahre

Preis 35 999 € 38 555 €  
(ohne Lenkung)

Händlernachweis Brunswick EMEA 
Parc Industriel de 
Petit-Rechain 
B-4800 Verviers
www.mercury 
marine.com

Yamaha Motor 
Deutschland 
Hansemannstr. 12 
41468 Neuss
www.yamaha- 
motor.eu

V255V255
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 Einer der größten FourWinns-Direktimporteure weltweit
 Fast alle FourWinns & Jeanneau Modelle auf Lager
 Bootsauslieferungen in ganz Europa
 Finanzierungen, auch von Gebrauchtbooten

Stark im Service

Infos unter: Tel. 0 24 04 ·94 32-30
www.salomon-boote.de

MF 895

Sie finden uns auf der boot 2017:
Four Winns:  Halle 9 / Stand 9C39
Jeanneau - CapCamarat + MerryFisher:  Halle 9 / Stand  9C41
Jeanneau - LEADER + NC:  Halle 9 / Stand 5/5E22

Erfolgreichster 
Four Winns- 
Importeur 
weltweit

Partner Nord:
www.cityboats.de

Partner Süd:
www.bodenseenautic.de
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LENKUNG UND SCHALTUNG

Eine Besonderheit des Verado ist die elek-
trohydraulische Servolenkung. Sie besteht 
aus einer elektronischen Steuerradeinheit, 
einer Servopumpe und einem im Bracket 
integrierten hydraulischen Lenk zylinder. 
Vorteil dieses Systems (drive by wire 2.0): 
Bei der Installation zwischen Steuerstand 
und Heck müssen nur Kabel verlegt wer-
den; zudem kann man bei einer Doppel-
motorisierung unter Verwendung der ab 
Werft verbauten Komponenten verhält-
nismäßig einfach ein Joy sticksystem nach-
rüsten. Im serienmäßigen Lieferumfang 
des Yamaha F350 ist keine Lenkung ent-
halten; am besten greift man auf eine ser-
vounterstützte Hydrauliklenkung aus dem 
Zubehörkatalog zurück. Von Vorteil ist 
hier, dass man bei einem Motorwechsel 
wegen Defekt oder Leistungssteigerung 
die vorhandene Lenkung übernehmen 
kann (bis auf das System der Verado-Mo-
delle). Eine elektronische Schaltung samt 
Motordisplay gehört sowohl bei Mercury 
als auch bei Yamaha zum Standard. Beide 
sind ergonomisch und gut zu bedienen. 
Auf den Monitoren werden alle relevanten 
Motordaten angezeigt; das Display lässt 
sich außerdem konfigurieren.

SERVICEFREUNDLICHKEIT

Am häufigsten dürfte bei einem Viertakter 
der Motorölstand geprüft werden. Ent-
sprechend sollte man die Haube auch auf 
dem Wasser bequem vom Heck oder der 
Badeplattform aus abnehmen können, um 
an den Peilstab und gegebenenfalls den 
Öl einfülldeckel zu gelangen. Die zweige-
teilte Haube des Mercury lässt sich dank 
der Zentralverriegelung unkompliziert ab-
nehmen. Der Peilstab ist ebenfalls recht 
gut zu erreichen. Die Position des Ölein-
fülldeckels fällt beim Yamaha F350 aller-
dings skipperfreundlicher aus. Die drei-
fache Verriegelung der Haube dagegen 
macht das Abnehmen recht umständlich.FO
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Gut geschützt: Yamaha verwendet Opferanoden in den Abgaskrümmern zum Schutz 

vor Korrosion. Timing gefragt: Mittels Einlassnockenwellen-Verstellung  

erzeugt der F350 seine Leistung im oberen Drehzahlbereich. Passend ausgelegt: Unter 

der Haube befindet sich ein Kraftstofffilter, wie ihn der Tester sich wünscht

YAMAHA

ANBAU UND PROPELLERWAHL

Damit die Motorenhersteller sicherstellen 
können, dass ihr Motor so gut wie möglich 
auf das Testboot abgestimmt ist, laden wir 
bei jedem Test die Techniker der Herstel-
ler ein. Sie legen die Anbauhöhe fest und 
entscheiden, welche Propeller verwendet 
werden sollen. Sowohl Mercury als auch 
Yamaha haben sich für die tiefste Position 
entschieden. Beim Propeller für den F350 
fiel die Wahl auf ein Vier-Blatt-Edel-
stahlmodell der Saltwater-XL-Serie (Ab-
messungen: 15 3/8" x 22"). Damit lag die 
Volllastdrehzahl am oberen Ende des 
werks seitig empohlenen Bereichs (5000 
bis 6000 U/min). Der Mercury-Techniker 
montierte einen Revolution-4-Edelstahl-
propeller, ebenfalls mit vier Blättern 
(14 5/8" x 21"). Wir erreichten bei Volllast 
mit der Testbeladung von zwei Personen 
plus 260 l Kraftstoff die untere Grenze des 
Sollbereichs (5800 bis 6400 U/min).

Spannende Produktneuheiten, ein neuer Markenauft ritt und attraktive 
Messeangebote! All das erwartet Sie am Dometic Stand auf der 
Boot 2017 in Düsseldorf. Starten Sie mit uns in die neue Saison! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
Unser aktuelles Angebot für Yacht und Boot fi nden Sie unter 
dometic.com

WAECO 
ist jetzt 

Dometic!

Besuchen Sie uns vom 21. – 29.1.2017 auf der Boot Düsseldorf, Halle 11 / A22
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po 20 km/h sind 201 km Reichweite drin. 
Mit dem Mercury legt man bei den glei-
chen Geschwindigkeiten 541 km bezie-
hungsweise 210 km zurück, bis der Tank 
leer ist. Im Bereich ab 30 km/h bis hin zum 
Topspeed erweist sich dann der Yamaha 
durchgehend als sparsamer – je nach Tem-
po um 2 bis 11 %.

Was die Geräuschentwicklung angeht, 
so schneidet der Mercury Verado besser 
ab. Er läuft fast über alle Messbereiche ent-
weder leiser oder maximal gleich laut wie 

der Konkurrent aus Japan. Bei der erziel-
ten Höchst geschwindigkeit und der Sprit-
zigkeit sichert sich dagegen der V8 von 
Yamaha weitere Punkte. Mit einem ge-
messenen Top speed von 94,3 km/h war er 
ganze 3,2 km/h schneller, und bei der Be-
schleunigung aus dem Stand auf 40 km/h, 
50 km/h und 70 km/h konnte er sowohl 
die erste wie auch die dritte Wertung deut-
lich für sich entscheiden. Im Sprint von  
0 auf 50 km/h lagen beide Motoren fast 
gleichauf.

TESTFAZIT

Der Mercury Verado 350 stellt sich bei  
unserem Außenbordervergleich als leise-
rer und günstigerer Vertreter von beiden 
getesteten Motoren heraus. Durch Haube 
und Lenksystem gibt er sich bediener-
freundlich, und bei niedri geren Geschwin-
digkeiten ist er darüber hinaus sparsamer 
unterwegs. Im mittleren und hohen 
Geschwindig keits bereich wiederum liegt 
der Yamaha F350 in Sachen Spritver-
brauch durchgehend besser im Rennen, 
dafür muss man bei ihm eine etwas hö - 
here Lautstärke in Kauf nehmen. Für den 
Japaner spricht darüber hinaus eine 
schnellere Beschleunigung aus dem Stand 
auf 40 km/h und 70 km/h. 

Sebastian Gollasch

Am Heck der Axopar 28 

AC machen beide 

350-PS-Motoren einen 

guten Job

Höhenkontrolle: Die Anbauhöhe des Außenborders beeinflusst die Anströmung des Propellers und damit auch seine Effizienz.  

Format gefragt: Neben der Flügelzahl entscheiden Größe und Steigung des Propellers darüber, ob man den Solldrehzahlbereich erreicht. 

Servicecheck: Bevor es mit den Probanden auf Messfahrt geht, wird ein letztes Mal nach dem Rechten geschaut (v. l.)

MESSDATEN

Die Ergebnisse unseres Außenbordertests 
zeigen, wie sparsam und geräuscharm die 
beiden Mo toren wirklich sind. Der Mer-
cury kann beim Verbrauch besonders im 
langsamen Bereich (10 km/h und 20 km/h) 
den Vorteil des geringen Hubraums aus-
spielen. Der Yamaha mit seinen acht Zy-
lindern und 5,3 l Hubraum hat hier das 
Nachsehen. In Zahlen ausgedrückt: Beim 
F350 kommt man bei 10 km/h mit einer 
vollen Tankfüllung 464 km weit, bei Tem-


